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Baufortschritt Simmerner Straße 
erfreut Karthäuser Ratsmitglieder

Der
 Der
Karthäuser Der
Karthäuser  wünscht frohe Ostern!
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Karthäuser Ratsmitglieder  
freuen sich über Baufortschritt
In der Simmerner Straße steht der 
Lückenschluss des neuen Rad-
weges an. Die ursprüngliche Pla-
nung sah vor, dass alle bestehen-
den PKW-Parkplätze in diesem 
Bereich entfallen. 
Verständlicherweise wollten die 
Anwohner die Parkplätze gerne 
erhalten und auch alle Ratsmit-
glieder der Karthause waren die-
ser Meinung. 
Gemeinschaftlich konnte sich mit 
der Verwaltung geeinigt werden, 
dass ca. 14 Parkplätze erhalten 
bleiben. Hierfür wird auf der Län-
ge von 95 m ein neuer Parkstrei-
fen entstehen. 
„Wir haben alle zusammen an 
einem Strang gezogen und es 
ist schön zu sehen, welch gutes 
Ergebnis wir für die Anwohner 
erzielen konnten“, berichten die 
Karthäuser Ratsmitglieder.
Die momentan laufende Baumaß-
nahme soll voraussichtlich Ende 
April fertig gestellt sein.

Foto v. l.: Stephan Wefelscheid (FW), Thorsten Schneider (SPD), Anne Schumann-Dreyer (CDU), Dr. Mi-
chael Gross (FW), Edgar Kühlenthal (FW), Manfred Bastian (SPD) und Torsten Schupp (WGS). Die Rats-
mitglieder Monika Artz (CDU) und Christoph Schöll (FDP) konnten an dem Ortstermin nicht teilnehmen.

EKZ Berliner Ring • Karthause
Potsdamer Straße 31· Telefon 0261-51559

IHR FRISEURTEAM

Öffnungszeiten:
Montag Ruhetag
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 18.00 Uhr

Donnerstag 8.30 – 18.00 Uhr
Freitag 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 14.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Vereinbaren Sie telefonisch Ihren Termin oder schauen Sie
auch ohne Termin vorbei. Haben wir Kapazitäten frei,

werden wir Sie sehr gerne zeitnah bedienen.

Haarschnitte und Frisuren für die ganze Familie
Hochsteck- und Brautfrisuren • Balayage

Moderne Strähnentechnik • Volumen/Dauerwelle und vieles mehr

Morgen

kann kommen.

Wirmachen den Weg frei.

GEMEINSAM

blicken wir

nach vorn –

MACHEN

statt wollen!

www.vr-rheinahreifel.de
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Wasser auf den Friedhöfen  
wird wieder angestellt

Starke Nachtfröste werden nicht 
mehr erwartet. Deshalb beginnen 
die Gärtner des Eigenbetriebes 
Grünflächen- und Bestattungs-
wesen in dieser Woche damit, auf 
dem Hauptfriedhof, auf den beiden 
Bezirksfriedhöfen Asterstein und 

Metternich sowie auf den 17 Stadt-
teilfriedhöfen das Wasser wieder 
anzustellen. 

Ab Montag, 18. März, sollten dann 
alle Zapfstellen wieder für die 
Friedhofsbesucher nutzbar sein.
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(Fast) jeden ersten Sonntag im Monat und feiertags:

Dad Köhkopp Spätaufsteherfrühstück
lecker Frühstück für Ausgeschlafene ab 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr

,…on für jeden nur14,80 €
Fast jeden Donnerstag „Schnitzelaktion“

Für jeden, der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag jetzt Schnitzeltag

Fast jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 11,99 €
Dazu gibt’s Pommes und Salat vom Buffet (gilt nicht an Feiertagen)

Heiße Gerichte auch zum Abholen
Gönnen Sie sich in Ihrem „Zu-Hause-Restaurant“ unsere Speisen in gewohnt leckerer Qualität.
Ihre Küche bleibt kalt und sauber. Außerdem können Sie so die gewonnene Komfort-Zeit zum

Beispiel zu einem herrlichen Waldspaziergang bei uns nutzen.

Besuchen Sie uns zum Essen a la Carte:
durchgehend warme Küche.

Kaffee und hausgemachten Kuchen:
wechselndes Angebot oder zu verschiedenen wiederkehrenden Veranstaltungen.

Inh. Sarah Schmitz, Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Ruhetag; Mi. und Fr. ab 17.00 Uhr; Do.
und Sa. ab 12.00 Uhr; So. ab 11.00 Uhr. Alle Zeiten vorbehaltlich
der Wetter- und Buchungslage. Wir bitten um Verständnis, dass wir
diese Öffnungzeiten ggf. auch kurzfristig ändern.

www.forsthaus-kuehkopf.de

Neustart – Chorgründung  
der Ev. Kirchengemeinde
Seit etwa einem Jahr gibt es in der 
Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Kart-
hause keinen Chor mehr. Kantor 
Lennart Faustmann ruft nun einen 
neuen Chor im Dreifaltigkeitshaus 
ins Leben. Mitmachen kann jeder: 
Unabhängig davon, ob sich die Teil-
nehmer einer Kirche oder Religion 
zugehörig fühlen, auch unabhängig 
davon, ob die Sängerinnen und Sän-
ger schon einmal in einem Chor ge-
sungen haben. Das Repertoire des 
neuen Chores soll von Palestrina 
über Bach und Mendelssohn, bis hin 
zu mitreißenden Werken von Rutter 
und anderen reichen. Der neue Chor 
richtet sich an alle, die Lust haben 
in Gemeinschaft zu singen, gerade 
auch an Interessierte, die vielleicht 
schon länger nicht mehr gesungen 
haben und ihre Stimme wieder et-
was mehr bewegen wollen. Lenn-
art Faustmann ist seit August 2023 
Kantor auf der Karthause und wird 
den Chor gründen und leiten. Er stu-
dierte Ev. Kirchenmusik in Tübingen 
und leitete vor und während seines 
Studiums unterschiedliche Chöre. 
Von 2019 bis 2023 war er Kantor im 
Berneuchener Haus Kloster Kirch-
berg in Sulz am Neckar. Seit 2018 
nimmt er intensiv Gesangsunterricht 
bei Melanie Walz (Stuttgart) und 
studiert seit 2023 Gesang an der 
Musikhochschule Freiburg bei Mar-
kus Eiche. Lennart Faustmann leitet 

den Opernchor der Stadthalle Ba-
lingen, der im Januar das Publikum 
mit Rheinbergers Oratorium „Der 
Stern von Bethlehem“ im Dreifaltig-
keitshaus begeisterte. Das Grün-
dungstreffen findet am Freitag, den 
12. April um 19 Uhr im Ev. Dreifaltig-
keitshaus, Gothaer Str. 21, statt. Der 
Abend beginnt mit einer Chorprobe 
von etwa einer dreiviertel Stunde. 
Daran anschließend will Kantor Len-
nart Faustmann mit den Teilnehmern 
über Wünsche, Erwartungen, Zeit-
planung und zukünftige Auftritte ins 
Gespräch kommen. 
Gründungstreffen: 
Freitag, 12. April I 19 Uhr
Dreifaltigkeitshaus I Gothaer Str. 21 I 
56075 Koblenz I Parkplatz Rewe

Foto: Kai Zinßer



  KARTHÄUSER APOTHEKEN

Florian Apotheke 
Potsdamer Str.     51525

Berg-Apotheke 
Simmerner Str. 88    57239

  MOSELWEISSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31    403545

Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87    48414

  WALDESCHER APOTHEKEN  Vorwahl (02628)

Rosen-Apotheke MVZ Hübinger Weg 10    96040

  KARTHÄUSER ÄRZTE

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Falk Sandhöfer 
Potsdamer Str. 15    52555

Zahnarztpraxis Fernandez 
Gothaer Str. 13    52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier 
Am Flugfeld 26a    52025

Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll 
Karl-Härle-Str. 24    54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse 
Gothaer Str. 5    52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard 
Wismarer Str. 10    51001

Kinderarzt Dr. Paul 
Karl-Härle-Str. 25    579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin 
Potsdamer Str. 15    51128

Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek 
Platanenweg 14    55177

Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse 
Simmerner Str. 117    9523550

  MOSELWEISSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert 
Pastor-Klein-Str. 9    4030530

Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85    201600

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie 
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30    404950

Unfallchirurgie Dr. med. Huda 
Pastor-Klein-Str. 9    460200

ZahnMedizin Kerstin Schilde-Schmidt 
Koblenzer Str. 116    479 88

Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36    95225090

Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27    45114

  WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus 
Im Kollesump 4    8958

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin 
Dr. med. Georg Thielen 
MVZ Rosenhof, Hübinger Weg 10    989700

  LAYER ÄRZTE Vorwahl (02606)

Herzhoff Gabi Dr. Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Marienstätter Str. 43     371

www.W i lhe lm-Hanste in .dewww.W i lhe lm-Hanste in .de

Nachhaltigkeit

www.W i lhe lm-Hanste in .de

Nachhaltigkeit

THUNERT
Sanitär e.K.
Meisterbetrieb seit 1920

Sanitärtechnik
Gas-Heizungen

Barrierefreies Bad

Karthäuserhofweg 27 · 56075 Koblenz-Karthause
Telefon (0261) 5 54 54 · Mobil: (0170) 7 66 91 80

Wir wünschen allen Kunden, Freunden
und Bekannten ein frohes Osterfest!



  WICHTIGE RUFNUMMERN

Ärztl. Bereitschaftsdienst    116 117 
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte    01805-112056 
Polizei Koblenz    1031 
Feuerwehr    112 
Rettungsdienst u. Krankentransport    19222 
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz    55100 
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis    9522052 
Giftnotrufzentrale    06131/232466 
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)   1294567 
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“    914060000 
Polizei-Bezirksbeamter Hans Jürgen Krite    1032466 
Polizei-Dienststelle Karthause    2915682 
Kath. Pfarramt Karthause    56300 
Kath. Pfarramt Moselweiß    42179 
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus    52160 
Gemeindeverwaltung Waldesch    02628/ 2455 
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal    942 81 81 
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube    94230186 
Gemeindeschwester plus, Sabine Wieneke   0261-97382418

Kindergärten Karthause 
Ev. Kindergarten “Arche Noah”    52393 
Ev. Kindergarten “Spatzennest”    50040823 
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”    53166 
Kath. Kindergarten “St. Beatus”    56312 
Kindertagesstätte „Am Löwentor“    963553140 
Montessori Kinderhaus    14461 
Kinderhaus am RheinMosel-Campus    9528970

Kindergärten Moselweiß 
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“    43435 
Haus für Kinder Kemperhof    42730

Kindergarten Waldesch 
Kath. Kindergarten „St. Antonius“   02628/ 989459

Kindergarten Lay 
Kita St. Martinus KiTa gGmbH    02606/ 445

Schulen Karthause 
Grundschule Am Löwentor    56533 
Grundschule Neukarthause    53747 
Gymnasium auf der Karthause    95316-0 
Realschule Plus Karthause    952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4    20025120 
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales) 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4    2916165-0/-2 
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß 
Berufsbildende Schule Technik    9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft    40407-0 
Julius-Wegeler-Schule    9418-00 
Grundschule Moselweiß    4 26 04

Schule Waldesch 
Grundschule Waldesch   02628/ 988317

Schule Lay 
Grundschule Lay    02606/ 555

Magdeburger Straße 13-15  56075 Koblenz
Tel.: 0261/502-0  Fax: 0261-1020

Email: info@seniorensitz-karthause.de

www . s e n i o r e n s i t z - k a r t h au s e . d e

Seniorensitz der Blindenhilfe „Auf der Karthause“

Unsere Senioreneinrichtung bietet:

Wohlfühlen im Alter -
wir sind für Sie da!

Vollstationäre Pflege
Kurzzeitpflege
Tagespflege

Mittagstisch für Gäste
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Flohmarkt in Moselweiß
Im Generationenpark Alte Zie-
gelei in Moselweiß ist im Früh-
jahr wieder einiges los.
Am Samstag, 20. April veran-
staltet der Förderverein Mosel-
weiß e.V. dort seinen 4. Floh-
markt. Von 9:00 bis 13:00 Uhr 
werden Fundstücke aus Keller 
und Speicher von privat an-
geboten. Trödel, Kunst, Kitsch, 
Klamotten und Co. warten auf 
Schnäppchenjäger. 
Neu diesmal auch ein kleiner 
Pflanzenmarkt mit Setzlingen 
und Ablegern. Gleichzeitig ist 
der Flohmarkt eine gute Ge-
legenheit das FVM Verein-
sprojekt und die bisherige eh-
renamtliche Entwicklung des 

Geländes  kennenzulernen und 
den Backes in Aktion zu sehen. 
Ein gemütlicher Flohmarkt zum 
Stöbern, Leute treffen oder ge-
meinsam Kaffee zu trinken. 
Jung und Alt sind herzlich will-
kommen.
Wer Dinge verkaufen möchte, 
muss einen Stand vorab anmel-
den. Die Verkaufsflächen sind 
teilweise überdacht. Kinder und 
Jugendliche können ihre Ange-
bote in einer separaten Ecke 
auf dem Flohmarkt anbieten.

Info und Anmeldung für Stan-
danbieter unter kontakt@
fv-moselweiss.de oder fvm Ge-
schäftsstelle 0261 988 388 20.

Viele Gewinner im AWO 
Ortsverein Moselweiß 

Der AWO Ortsverein hatte seine Mit-
glieder sowie interessierte Bürgerin-
nen und Bürger zum monatlichen 
Kaffeenachmittag in die Winzer-
wirtschaft Wirges in Moselweiß ein-
geladen. Auf dem Terminplan stand 
ein Frühjahrsquiz mit 16 Fragen, 
die jeweils 4 vorgegebene Antwort-
möglichkeiten beinhalteten sowie 
einer Schätzfrage zum Koblenzer 
Löhrtor. Die Fragen bezogen sich 
auf das bevorstehende Frühjahr, die 
Geschichte von Koblenz und Aktu-
elles aus dem Stadtteil Moselweiß. 
Vorsitzende Anne-Leonie Balmes 
hatte die Fragen hierzu entspre-
chend ausgearbeitet und in Frage-
bögen zusammengefasst. Mit Span-
nung erwarteten die Teilnehmer der 
Veranstaltung die Austeilung der 
Fragebögen und begannen mit ho-
her Konzentration möglichst viele 
der Fragen richtig zu beantworten. 
Denn für die mit den meist erzielten 
Punkten standen 8 Blumenpräsen-
te bereit. Hans-Georg Stein belegte 

nach Auswertung der Fragebögen 
mit 14 richtigen Antworten den ers-
ten Platz. Es folgten: Deneale Busch, 
Peter Balmes, Ingrid Lange, Ilse Lei-
endecker, Marlene Koch, Erika Mül-
ler-Vremann und Theresia Biringer. 
Auch alle anderen Teilnehmer konn-
ten die meisten der gestellten  Fra-
gen richtig beantworten. Es schlos-
sen sich rege Tischgespräche an, 
um über die Fragen zu diskutieren. 
Mit guten Gesprächen klang diese 
sehr gut angenommene Veranstal-
tung der AWO Moselweiß am spä-
ten Nachmittag aus. Die Vorsitzende 
wies darauf hin, dass der nächste 
Kaffeenachmittag der Moselweißer 
AWO am Dienstag, 9. April 2024 
ab 14:30 Uhr im Winzerhof Wirges, 
Bahnhofsweg 5 in Moselweiß statt-
findet und freut sich, auch hier viele 
Mitglieder und Gäste willkommen 
zu heißen. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung ist ein Vortrag von Peter 
Balmes zum Thema „Kultur und 
Denkmäler in Koblenz“ geplant.

Auf dem Foto die Quizsieger v. l.: Deneale Busch, Peter Balmes, In-
grid Lange, Ilse Leiendecker, Erika Müller-Vremann, Marlene Koch, 
Hans-Georg Stein, Theresia Biringer und  Vorsitzende Anne-Leonie 
Balmes.

Wir wünschen allen unseren Patienten
ein frohes Osterfest!

Das Team der
Florian-Apotheke wünscht

allen Kundinnen und Kunden
Frohe Ostern!



DER KARTHÄUSER Karthause aktuell 7

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Gemeinsam in Koblenz
und Umgebung für Sie da.

Ob Trauerfall oder Vorsorge:

Bestattungen Jung
Emser Straße 343 I 56076 Koblenz-Horchheim
Tel. 0261 / 403 09 23
Friedrichstraße 15 I 56338 Braubach
Tel. 02627 / 96 100

Bestattungen Welsch
Hüberlingsweg 49 I 56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261 / 561 46

Bestattungen Gebhard
Beatusstraße 130a I 56073 Koblenz-Moselweiß
Tel. 0261 / 94 71 10

Bestattungen H.P. Müller
Weidtmanstraße 46 I 56072 Koblenz-Metternich
Tel. 0261 / 92 74 50



DER KARTHÄUSERKarthause aktuell8

Wie können Fachkräfte für  
die Pflege gewonnen werden?
Arbeitskreis des Seniorenbeirats tagte in der Geschwister De Haye’schen Stiftung
„Wie alle Senioreneinrichtungen ha-
ben auch wir u.a. Personalprobleme“ 
berichtete Thomas Weber, bekann-
ter langjähriger Verwaltungsleiter der 
bedeutenden Senioreneinrichtung 
„De Haye’sche Stiftung“ auf der Kart-
hause. In seinem Vortrag zu Beginn 
der Sitzung des Seniorenbeirat- Ar-
beitskreises Gesundheit und Be-
treuung gab er einen Überblick über 
das umfangreiche Leistungsangebot 
der von ihm geleiteten Seniorenein-
richtung wie vollstationärer Pflege, 
Kurzzeitpflegeplätze, Tagespflege, 
Pflegedienst und Wohnungen für 
Betreutes Wohnen. Seinen ebenfalls 
anwesenden Nachfolger, Jörg Olb-
recht, stellte er bei dieser Gelegen-
heit vor. In der folgenden lebhaften 
Diskussion wurden verschiedene 
Themen behandelt wie z.B. der 
Bettenabbau wegen der genann-
ten Personalprobleme, Kosten und 
Beschäftigungsprogramme für die 
Heimbewohner. „Wie kann der aktu-
elle und zukünftige Mangel an Fach-
kräften behoben werden?“ Mit dieser 
Frage führte die Sprecherin des Ar-
beitskreises, Helga Schiffer die Sit-
zung weiter. Dazu wichtige Zahlen: 
Bis 2030 erwarten Fachleute einen 
Bedarf von 400.000 Mitarbeitern. Es 
dauert bis 5 Jahr ehe ausländische 

eKräfte als Fachkraft zur Verfügung 
haben. Dirk Schaefer, Vorsitzender 
des Beirats für Migration und Integ-
ration der Stadt Koblenz, berichtete 
dazu über das neue Pflegenetzwerk 
für die Region Koblenz und die Ziele: 

Pflegeeinrichtungen und Spezialis-
ten in der Personalsuche ausländi-
scher Pflegekräfte vernetzen und 
vor allem die einwandernden Fach-
kräfte mit Hilfsangeboten unterstüt-
zen. Prof. Dr. Heinz-Günther Borck, 

Vorsitzender des Seniorenbeirats 
der Stadt Koblenz, lenkte an dieser 
Stelle den Blick aus Millionen Ar-
beitslose in Deutschland und schlug 
vor, dass auch Deutsche in Qualifi-
zierungsprogramme aufgenommen 
werden sollen. Er kündigte an, dass 
im nächsten öffentlichen Plenum des 
Seniorenbeirats am 21. März Herr 
Becker von der Pflegekammer eben-
falls zum Thema Fachkräftemangel. 
sprechen wird. Edgar Kühlenthal, 
Sprecher des Senioren-Arbeits-
kreises Demografie, Digitalisierung 
Stadtentwicklung kündigte ebenfalls 
zu diesem Thema die kommende 
Sitzung dieses Arbeitskreises am 
23. April an: Daniela Schüller von 
der Statistik Koblenz wird in ihrem 
Vortrag zum Koblenzer Bürgerpanel 
2023 insbesondere über die Mei-
nung der Seniorinnen und Senioren 
zu ihrer Lebenssituation in Koblenz 
berichten. Von Beifall begleitet dank-
te abschließend die Sprecherin Hel-
ga Schiffer der Senioreneinrichtung 
für ihre Gastfreundschaft, den Teil-
nehmern für ihr Interesse und ihre 
Mitarbeit und der Protokollantin Lut-
gard Van Damme für die zuverlässi-
ge Protokollführung.

 „Wie kann der aktuelle und zukünftige Mangel an Fachkräften in der Pflege behoben werden?“ War das 
zentrale Thema in der Sitzung des Seniorenbeirat-Arbeitskreises am 01.03.2024 in der Senioreneinrich-
tung „De Hay’sche Stiftung“ auf der Karthause. Im Bild vordere Reihe v. links: Mitglieder und Vorstand 
des Seniorenbeirats Koblenz:  Lutgard Vandamme, Schriftführerin, Helga Schiffer, Sprecherin des Ar-
beitskreises, Prof. Dr. Heinz-Günther Borck, Vorsitzender, Edgar Kühlenthal, Stellvertr. Vorsitzender des 
Seniorenbeirats Koblenz- hintere Reih v. links_ Thomas Weber, Verwaltungsleiter der Senioreneinrich-
tung „De Hay’sche Stiftung“. Jörg Olbrecht, Nachfolger v. Thomas Weber, Dirk Schäfer, Vorsitzender des 
Beirats für Migration und Integration der Stadt Koblenz. Foto: Seniorenbeirat
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ABFUHRTERMINE 
IM APRIL

n Karthause 1:
Altpapier  11.04.
Gelber Sack   02.04. 
  22.04.
Grünschnitt  15.04.

n Karthause 2:
Altpapier  11.04.
Gelber Sack   02.04. 
  22.04.

Grünschnitt  16.04.

n Karthause 3:
Altpapier  11.04.
Gelber Sack   02.04. 
  22.04.
Grünschnitt  17.04.

Karthause 1: Simmerner Str./ 
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.
Karthause 2: Ab Zeppelinstr., 
Am Flugfeld, Berliner Ring 
mit Nebenstr., Moselweißer 
Hang
Karthause 3: Karthause Ost 
mit Fort Konstantin, ohne 
Simmerner Str.

n Moselweiß:
Altpapier  12.04.
Gelber Sack  05.04. 
  25.04.

Grünschnitt  03.04.

n Lay:
Altpapier  12.04.
Gelber Sack  10.04.

Grünschnitt  02.04.

n Die offiziellen Müllsäcke 
der Stadt Koblenz für 
Restmüll (240 Liter) sind 
zum Preis von 7 Euro bei 
Lehrmittel Köhler im EKZ 
„Berliner Ring“, Karthause, 
erhältlich.

Erneuerung Treppen:  
Simmerner Straße – Endlich geht’s los!
Mindestens seit 15 Jahren (!) set-
zen sich ALLE für die Karthause 
engagierten Kommunalpolitiker für 
die Erneuerung ALLER 11 Treppen 
von der Straßen Finkenherd, Am 
Spitzberg und Alexanderstraße zur 
Simmerner Straße ein. Namentlich: 
CDU, FDP, FREIE WÄHLER (und 
Vorgängerin: BIZ), SPD und WGS 
haben sich immer wieder intensiv 
mit Anträgen, Anfragen etc. für die 
Erneuerung ALLER dieser Trep-
pen eingesetzt! So kann man es 
in alten Protokollen und Berichten 
nachlesen. Besonders erfolgreich 
für die Treppenerneuerung war 
die vorgebrachte Forderung durch 
Mitglieder des überparteilichen 
Ortsrings beim persönlichen Ge-
spräch mit OB David Langner im 
Januar 2020! So freuen sich jetzt 
ALLE Karthäuser, besonders Alt- 
Karthäuser und alle Menschen, die 
als Fußgänger diese Treppenan-
lagen wieder nutzen werden und 
mit ihnen allen auch alle FREIEN 
WÄHLER. Im offiziellen Newsletter 
der Stadt Koblenz v. 29.02.2024 
gibt die Stadt zu den Bauarbeiten, 
die jetzt beginnen, bekannt: „Das 
Tiefbauamt Koblenz geht zum jet-
zigen Zeitpunkt davon aus, dass 
die Bauarbeiten in Abhängigkeit 

der Witterung bis Ende Septem-
ber 2025 andauern.“ Wichtige zu-
sätzliche Verbesserung: an den 
Kreuzungspunkten der Treppen 
in der verkehrsmäßig besonders 
gebeutelten Alexanderstraße wer-
den Geschwindigkeit dämpfende 

Schwellen zur Sicherung der Fuß-
gänger – insbesondere der Kinder 
und der Menschen mit Einschrän-
kungen der Mobilität. Das ist den 
engagierten Bürgern und in der 
Alexanderstraße ansässigen Kom-
munalpolitikern zu verdanken!  

Freuen sich besonders mit allen Karthäusern, Altkarthäusern und 
Fußgängern: (links) Dr. Michael Gross, Altkarthäuser, Stadtrat FREIE 
WÄHER mit (rechts) Edgar Kühlenthal, Karthäuser, Stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender FREIE WÄHlER.  Foto: FREIE WÄHLER

LISTE 6LISTE 6LISTE 6W I R W Ü N S C H E N
FROHE OSTERN!

EDGAR KÜHLENTH AL DR. MICH AEL GROSSSTEPH AN WEFELSCHEID
Listenplatz 5 Listenplatz 1 Listenplatz 9
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Offizielle Freigabe des  
Kreisverkehrsplatzes Kurt-Schumacher-Brücke
Am Montag, 11. März, wurde der 
Kreisverkehrsplatz Kurt-Schuma-
cher-Brücke in Moselweiß durch 
Oberbürgermeister David Lang-
ner und Verkehrsministerin Dani-
ela Schmitt offiziell freigegeben. 
Der Doppelkreisel mit einer Ab-
wicklungslänge von 720 m konnte, 
entgegen der Planung mit Fertig-
stellung im Juni, bereits im März 
2024 fertiggestellt werden, wie OB 
Langner hervorhob. Dies resultiert 
besonders aus der vorbildlichen 
Leistungsfähigkeit der ausführen-
den Firma Eurovia GmbH und der 
Zusammenarbeit zwischen Auf-
traggeber und Auftragnehmer.
Der Umbau des Knotenpunkts 
wurde im Rahmen des lang-
fristigen Verkehrskonzepts der 
Stadt Koblenz realisiert und 
ermöglicht eine leistungsfähi-
ge Nord-Süd-Verbindung von 
der B9 durch Metternich bis zur 
Kurt-Schumacher-Brücke, sowie 
eine Verbesserung der Verkehrs-
ströme des Verwaltungszentrum 

II. Zusätzlich wurden barrierefreie 
Fußwege und verbesserte We-
gebeziehungen im Umfeld des 
Kreisverkehrs geschaffen. 
Ein Fahrradbypass über die ova-
le Mittelinsel des Kreisverkehrs 

schafft auch für Radfahrende eine 
Möglichkeit, den Kreisel mit mög-
lichst wenigen Konfliktpunkten zu 
durchqueren.
Die Kosten des Projekts belaufen 
sich auf etwa 3 Mio. €, der Anteil 

der Stadt Koblenz beträgt 1,74 
Mio. €. Das Land hat sich an die-
sem Projekt mit fast 1,3 Mio. Euro 
beteiligt, was ein Betrag sei, um 
den Verkehr flüssig zu halten, wie 
die Ministerin betonte.

V.l. Esther Höfer, die zuständige Planerin des Tiefbauamtes, Baudezernent Bert Flöck, Verkehrsministe-
rin Schmitt und Oberbürgermeister Langner bei der symbolischen Freigabe des Kreisverkehrsplatzes.
 Foto: Stadt Koblenz /T. Knaak

REWE

Eiscafé Cortina

Eiscafé Cortina

Eiscafé Cortina
Perfecto KO-Kart

Perfecto KO-Kart

Perfecto KO-Karthause

Florian-Apotheke

Florian-Apotheke

Florian-Apotheke

Simmerner Simmerner Str. Str. 

Bundes
Bundesarchiv

archiv

Berliner Berliner RingRing

Frisch und lecker durch den Frühling

KO-KARTHAUSE, IM EINKAUFSZENTRUM,

POTSDAMER STR. 16-18
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Osterrallye, wo sind all die Eier geblieben?
Ab sofort bis Sonntag nach Os-
tern können sich Familien auf 
eine Waldrallye im Stadtwald 
Koblenz begeben und dem Os-
terhasen helfen das Osterfest 
zu retten. 
„Das böse Huhn Gola hat alle 
Ostereier versteckt und rückt 
diese nur ungern wieder raus“, 
erklärt Försterin Anne Grobbel. 
„Indem sie spannende Aufga-
ben und Rätsel lösen, helfen die 
Kinder und Erwachsenen dem 
Osterhasen Schängelche bei 
der Suche nach den Eiern.“ Das 
Team vom Forstamt Koblenz hat 
auf einem rund zweieinhalb Ki-
lometer lange Rundkurs Infor-
mationen, Aufgaben und Rätsel 
entwickelt, die es nun zu absol-
vieren gilt. Ausgangspunkt der 
Tour ist der Wanderparkplatz 
Remstecken.
„Wir haben die Osterrallye ganz 
bewusst so konzipiert, dass die 
Aufgaben von der ganzen Fa-
milie gelöst werden“, erläutert 
Waldpädagogin Grobbel. Mit 
den dabei erreichten Punkten 
können sie sich dann mit an-
deren Familien vergleichen. 
Spielerisch erfahren die jungen 
und erwachsenen „Kinder“ bei 
der multimedialen Erlebnistour 
vieles über den Wald, seine 
Bewohner und dessen Bewirt-
schaftung. 
Wer teilnehmen will braucht 
weder Papier noch Stifte. Die 
Osterrallye läuft über die Acti-
onbound-App, eine spielerische 
und familienfreundliche App, die 
speziell für interaktive Rallyes 
entwickelt wurde. Hier muss le-
diglich der Name „Osterrallye, 

wo sind all die Eier geblieben?“ 
eingegeben werden und die 
Tour kann beginnen.
Die Teilnehmer haben zusätz-
lich die Möglichkeit an einer 
Verlosung teilzunehmen, bei 
der es kindgerechte Spiele oder 
Bücher über Wald und Natur zu 
gewinnen gibt. 
Abschließend fordert die Förste-
rin auf: „Helft Schängelche, Os-
tern zu retten und die Eier wie-
der zu bekommen!“

Das Huhn Gola beobachtet den Osterhasen Schängelche, um ihm dann die Os-
tereier zu klauen und zu verstecken. Foto: ©Landesforsten.RLP.de / Dietmar Ebi

Treff des
Ortsrings
Die nächste Versammlung 
der Karthäuser Ortsvereine 
findet am Mittwoch, 10.4., um 
19.30 Uhr, in „Rossis TrinkBar“, 
Meißener Straße 2, statt. Hier 
werden Themen rund um den 
Stadtteil Karthause behan-
delt. Interessierte Karthäuser 
Bürger sind zur monatlichen 
Ortsringversammlung herzlich 
willkommen.
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Hochschule Koblenz lädt Oberstufenschülerinnen 
zum MINT-Schnupperstudium ein
Die Berufsfelder rund um Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik 
(MINT) bieten vielversprechen-
de Karriereperspektiven. Die 
Hochschule Koblenz ermöglicht 
Oberstufenschülerinnen mit 
„#MINTschnuppern – MINT ohne 
Ende“ einen einmaligen Einblick 
in den MINT-Bereich. Neben der 
Schule können junge Frauen 
an echten Vorlesungen teilneh-
men und in den Laboren expe-
rimentieren. Begleitet werden 
sie dabei von Mentorinnen des 
Ada-Lovelace-Projektes (ALP). 
Die Teilnahme ist kostenlos. Das 
mehrwöchige Schnupperstudi-
um startet am 17. April 2024. 
Neben einem fachlichen Einblick 
geht es darum, die eigenen Fä-
higkeiten zu stärken. „Mädchen 
und junge Frauen neigen oft 
dazu, sich selbst und ihre Fä-
higkeiten zu unterschätzen. Wir 
ermöglichen ihnen den Rahmen, 
in dem sie anhand ihrer eigenen 
Projekte erleben, was sie al-
les schaffen können und bieten 
praxisnahe, berufliche Orien-
tierung“, so ALP-Projektleiterin 
Ilona von Oppeln-Bronikowski 
aus Koblenz. „Ein großer Mehr-
wert ist, im direkten Austausch 
Fragen an die ALP-Mentorinnen 
stellen zu können und gleich-
gesinnte Schülerinnen kennen-
zulernen, die ein Interesse im 

MINT-Bereich teilen.“ Bei einem 
Schnupperstudium müssen we-
der Leistungsnachweise noch 
Vorkenntnisse erbracht werden. 
„Es geht darum, in entspannter 
Atmosphäre herauszufinden, 
ob der gewählte Studiengang 
gefällt. Das Schnupperstudium 
bietet damit eine ideale Hilfestel-
lung bei der Studienwahl“, erklärt 
ALP-Projektleiterin Christiana 
Hoerster vom Campus Rema-
gen. 
Zum Schnuppern stehen ver-
schiedene Studiengänge an den 
drei Hochschulstandorten zur 

Auswahl. Die Oberstufenschü-
lerinnen können zwischen den 
Ingenieurstudiengängen „Werk-
stofftechnik Glas und Keramik“ 
(am Campus in Höhr-Grenzhau-
sen), „Umwelt-, Wasser- und In-
frastrukturmanagement“ sowie 
„Elektrotechnik/Mechatronik“ 
(am Campus in Koblenz) wählen. 
Am Campus Remagen können 
Einblicke in die Studiengänge 
„Angewandte Mathematik (Bio-
/ Techno-/ Wirtschaftsmathe-
matik)“, „Software-Engineering“ 
oder „Medizintechnik/ Sportme-
dizinische Technik“ gewonnen 
werden. Die Auftaktveranstal-
tung findet online am 17. April 
2024 statt. Weitere Informatio-
nen sind im Internet unter www.
hs-koblenz.de/alp abrufbar. 
Vorlesungen können je nach 
Studienfach, vorheriger Informa-
tion und Absprache wochentags 
besucht werden. Laborbesuche 
und praktische Übungen werden 
entweder freitagnachmittags 
oder samstags stattfinden. Be-
werben können sich die Schü-
lerinnen bis zum 31. März 2024. 
Weitere Informationen und An-
meldungen unter www.hs-kob-
lenz.de/alp.
Das Ada-Lovelace-Projekt wur-
de benannt nach der englischen 
Mathematikerin Ada Lovelace 
und bildet das Rheinland-Pfäl-
zische Kompetenzzentrum für 

Frauen in MINT. Ziel ist es, Mäd-
chen und junge Frauen für Berufe 
und Studiengänge im MINT-Be-
reich zu gewinnen. Studentinnen 
arbeiten in diesem Projekt als 
Mentorinnen, bieten Praxiswork-
shops für Schülerinnen an und 
beraten junge Frauen in der Pha-
se der Berufsorientierung. Das 
Ada-Lovelace-Projekt wird durch 
den Europäischen Sozialfonds 
Plus sowie das Ministerium für 
Familie, Frauen, Kultur und Inte-
gration und das Ministerium für 
Wissenschaft und Gesundheit 
gefördert. Mehr Informationen 
unter www.ada-lovelace.de.
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Koblenzer Stadtverwaltung  
modernisiert Räumlichkeiten bis Herbst 
Wer dieser Tage ins Bürgeramt der 
Stadt Koblenz will, der steht am al-
ten Standort vor verschlossenen 
Türen. Der Grund dafür: Seit Mitte 
Februar läuft der Umbau der Räum-
lichkeiten in der Gymnasialstraße. 
Die Mitarbeitenden sind allerdings 
in fußläufiger Entfernung auch wei-
terhin während der Umbaumaßnah-
men für die Bürger vor Ort.
Am Standort in der Gymnasial-
straße 6 befindet sich das Koblen-
zer Bürgeramt bereits seit 2001. 
Ursprünglich in offener Bauweise 
geplant, ist im Laufe der Jahre die 
Besucherzahl und die Verweildauer 
der Bürger erheblich angestiegen. 
Da die bisherigen Räumlichkeiten 
nur noch bedingt den Anforderun-
gen an eine bürgerorientierte Auf-
gabenerledigung entsprachen und 
auch die Haustechnik in die Jahre 
gekommen war, ist ein Umbau des 
gesamten Bürgeramtes notwendig 
geworden. Nach dem Umzug des 
Standesamtes im Herbst 2021 an 
seinen neuen Standort am Schän-
gelbrunnen, wurde im vergange-
nen Jahr das Erdgeschoss im an-
grenzenden Rathausgebäude I für 
die Bedürfnisse des Bürgeramtes 
umgebaut. Mit einem Durchbruch 
vom Rathaus zum Gebäude in der 
Gymnasialstraße wurde eine Erwei-
terung des Bürgeramts hergestellt, 
bei der sechs zusätzliche Schalter-
arbeitsplätze im Rathausgebäude I 
entstanden sind. Mit der seit Mitte 
Februar stattfindenden Baumaß-
nahme in der Gymnasialstraße soll 
zukünftig eine gestalterische Ein-
heit zwischen den neuen Räumen 
im Erdgeschoss des Rathauses 
und den umzubauenden Büros 
des Bürgeramtes am Standort in 
der Gymnasialstraße entstehen. 
Der barrierefreie Ein- und Ausgang 
zum Bürgeramt soll auch nach dem 
Umbau von der Gymnasialstraße 
aus erfolgen. Das grundsätzliche 
Konzept sieht vor, die derzeitig 
komplett offene Struktur aufzulösen 
und stattdessen kleinere Arbeits-
bereiche mit separierten Schalter-
plätzen zu schaffen. So sollen der 
allgemeine Arbeitsablauf für Bürger 
sowie Mitarbeitende grundlegend 
verbessert werden und auch den 
Belangen des Datenschutzes bes-
ser Rechnung getragen werden.

Das Erdgeschoss des Bürger-
amtes wird zukünftig in vier neue, 
abtrennbare Teilbereiche unter-
gliedert werden. Neue gesetzliche 
Vorgaben machen es erforderlich, 
dass die Bürger ab 2025 bei der 
Passbeantragung die Passbilder 
vor Ort machen müssen. Hier-
für werden dann entsprechende 
Self-Service-Terminals aufgestellt. 
Erneuert werden muss bei der Sa-
nierung der Räumlichkeiten des 
Bürgeramtes unter anderem die 
Lüftungstechnik. Die entsprechen-
de Lüftungszentrale soll im Keller 
untergebracht werden, wo ebenfalls 
Bauarbeiten stattfinden. Hier wird 
zur Erwärmung der Raumluft erst-

malig eine Luft-Luft-Wärmepumpe 
integriert. Die Stadtverwaltung nutzt 
den Umbau des Bürgeramtes im 
Erdgeschoss auch zusätzlich da-
für, die drei übereinanderliegenden 
WC-Anlagen im Ersten, Zweiten und 
Dritten Obergeschoss zu sanieren.
Die Umbauarbeiten, die rund 1,9 
Millionen Euro kosten sollen und 
mit 152 500 Euro aus der Bundes-
förderung für effiziente Gebäude 
bezuschusst werden, sind aktuell 
erst angelaufen. Zurzeit laufen die 
Rückbauarbeiten der bisherigen 
Räumlichkeiten des Bürgeramtes 
in der Gymnasialstraße. Die Fertig-
stellung soll, wenn alles nach Plan 
läuft, im Herbst erfolgen. Bis dahin 

werden die Dienstleistungen des 
Bürgeramtes an zwei Standorten 
im Rathaus, die ausgeschildert 
sind, weiterhin zu den bekannten 
Öffnungszeiten uneingeschränkt 
angeboten. Im Rathausgebäude I 
am Willi-Hörter-Platz 1 stehen die 
Mitarbeitenden für Anliegen mit 
zuvor vereinbarten Terminen zur 
Verfügung. Eine Anmeldung und 
der Wartebereich sind an der Rat-
hausinformation eingerichtet, wo 
auch Gelbe Säcke abgeholt werden 
können. Die Räumlichkeiten sind 
barrierefrei über den Aufzug im Rat-
hausinnenhof erreichbar.
Der zweite Standort, die Service-
stelle, befindet sich im Rathausge-
bäude II am Willi-Hörter-Platz 2 und 
kann durch den Innenhof sowie den 
Eingang im Ostflügel erreicht wer-
den. An der Servicestelle können 
Anliegen aus einem eingeschränk-
ten Leistungsangebot ohne Termin 
erledigt werden, wie zum Beispiel 
die Abholung von fertiggestellten 
Personalausweisen und Reisepäs-
sen sowie die Beantragung von 
Führungszeugnissen oder Melde-
bescheinigungen. Die Servicestelle 
ist nicht barrierefrei erreichbar. Mo-
bilitätseingeschränkte Bürger kön-
nen sich hierzu an der Rathausin-
formation, die per Aufzug erreichbar 
ist, melden.

Der bisherige Standort des Koblenzer Bürgeramtes in der Gymnasial-
straße wird derzeit umgebaut.  Foto: Stadt Koblenz/Andreas Egenolf
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Tel: 0261 - 450 987 27
Casinostraße 47, 56068 Koblenz

Schnell sein lohnt sich:

nur99€*

Wir feiern

Geburtstag!
Sympatico Quix 4 G6 Gabriele Vego

sich: **Eigenanteil nachAbzug des Kassenzuschusses.
Bei Vorlage einer gültigen ärztlichenVerordnung.
Privatpreis regulär 1140,-€
Angebot gültig bis 15.April 2024bis 15.April 2024

Ostermontag bedingt  
Nachverlegung der Biotonnenleerung
Der Kommunale Servicebetrieb 
Koblenz weist darauf hin, dass es 
in der 14. Kalenderwoche, bedingt 
durch den Feiertag Ostermontag, 
in allen Revieren zu einer Nach-
verlegung der Leerung der brau-
nen Biotonnen kommt. Das heißt, 
Montagsreviere werden diens-
tags, Dienstagsreviere werden 
mittwochs, Mittwochsreviere don-
nerstags usw. entleert.
Die Biotonnen der Nachverlegung 
müssen am geänderten Abfuhrtag 
bis 6.00 Uhr am Straßenrand be-

reitgestellt werden oder zugäng-
lich sein (bei Vorstelldienst). Nicht 
bereitgestellte Tonnen können 
nicht entleert werden.
Nur dort wo, aus betriebstechni-
schen Gründen, keine Biotonnen 
aufgestellt werden konnten, sind 
die Restabfalltonnen von der 
Nachverlegung betroffen. Ansons-
ten gelten die gleichen Regelun-
gen.

Weitere Informationen gibt es un-
ter 0261/129-4545.

Karthäuser Bürgerverein spendet  
für drei Projekte auf der Karthause

Der Karthäuser Bürgerverein un-
terstützt regelmäßig vielfältige 
Bereiche im Stadtteil Karthause.
So konnte sich das Jugend- und 
Bürgerzentrum (JuBüZ) über eine 
Spende für die Jugend- und Seni-
orenarbeit und auch für das Stadt-
teiltheater freuen.
„Das JuBüZ bietet viele gute Ver-
anstaltungen an. Diese unterstüt-
zen wir sehr gerne: 
am 11. April den Seniorennach-
mittag, die Aufführungen des The-
aters vom 10. bis 12. Mai und 
die Ferienfreizeit vom 15. bis 19. 
Juli“, berichtet Thorsten Schnei-
der vom Karthäuser Bürgerverein.

Foto v. l.: Vereinsvorstände Thorsten Henkel, Walter Schneider, Hen-
ning Wulf und Thorsten Schneider mit Nicholas Duhr, Birgit Korn-Mö-
ckel und Stefanie Lahm vom JuBüZ und Anja Gross-Kölsch vom Bür-
gerverein.

 Der
Karthäuser

 Der
Karthäuser

Notfall-Energie-Fonds  
bis Ende Juni
Die Preise für Gas und Strom befin-
den sich zum Glück nicht mehr auf 
dem Niveau der Vorjahre. Dennoch 
bringen die Energiekosten, verbun-
den mit gestiegenen Lebenshal-
tungskosten, viele Haushalte in gro-
ße Nöte. Das Bistum Trier und der 
Diözesan-Caritasverband stellten 
Anfang vergangenen Jahres einen 
„Notfall-Energie-Fonds“ auf, der bis 
zum 30. Juni verlängert wurde. „Der 
Fonds ist zur Unterstützung von 
Menschen gedacht, die angesichts 
gestiegener Preise nicht mehr wis-
sen, wie sie über die Runden kom-
men sollen“, erläutert Achim Meis, 
Leiter Soziale Dienste bei der Kob-
lenzer Caritas. Bistumsweit sorgen 
die beteiligten Caritasverbände und 
Sozialdienste katholischer Frauen 
(SkF) dafür, dass die Unterstützung 
gezielt Einzelpersonen und Haus-
halten mit geringem Einkommen 
zugutekommt. In Koblenz bieten 
Caritas und SkF spezielle Anlauf-
stellen, um schnell und zielgerichtet 
unterstützen zu können. Die Be-
rater besprechen mit den Ratsu-
chenden die individuelle Situation 
und stellen nach einer Prüfung der 
Voraussetzungen die Anträge an 
den Notfall-Energie-Fonds, der vom 
Diözesan-Caritasverband verwaltet 
wird. Darüber hinaus unterstützen 
die Beratungsstellen bei der Bean-
tragung von staatlichen Hilfen wie 

Kinderzuschlag oder Wohngeld 
und vermitteln bei Bedarf an weitere 
Dienste, zum Beispiel die Schuld-
nerberatung. „Wir erleben täglich in 
unseren Beratungsdiensten die Sor-
gen und Ängste der Menschen“, sagt 
Stefanie Coopmeiners, Geschäfts-
führerin des SkF Koblenz. Für 
nachhaltige Unterstützung sorgt der 
Caritas-Stromspar-Check, der dank 
des Energie-Fonds ebenfalls aus-
gebaut werden kann. Ab jetzt kön-
nen auch Haushalte mit knappem 
Budget, die keine Transferleistungen 
erhalten, zum Beispiel Bürgergeld 
oder Grundsicherung im Alter, aber 
dennoch unter den stark gestiege-
nen Kosten leiden, das kostenlose 
Angebot in Anspruch nehmen. Die 
Serviceberater für Energie- und 
Wasserspartechnik geben wichtige 
Tipps zum Energiesparen und hän-
digen auch kostenlose Soforthilfen 
aus.
Die Anlaufstellen in Koblenz im 
Überblick:
Caritasverband Koblenz, Allgemei-
ne Sozialberatung, (Neustadt 20) 
in Koblenz: Tel (0261) 94308010,  
energie-not@caritas-koblenz.de.
Stromspar-Check: Tel (0261) 91160-34, 
stromspar-check@carmenggmbh. 
de. Sozialdienst katholischer Frauen, 
Allgemeine Sozialberatung, (Kur-
fürstenstr. 87) in Koblenz: Tel (0261) 
30424-0, asb@skf-koblenz.de



DER KARTHÄUSER Karthause aktuell 15

Entsorgungsanlagen sind 
Karsamstag geschlossen
Über die Osterfeiertage und am 
Karsamstag sind folgende Ent-
sorgungsstandorte des Kommu-
nalen Servicebetriebs Koblenz 
geschlossen:
-  Kompostieranlage Koblenz-

Niederberg, Greiffenklaustraße

-  Schadstoffsammelstelle, 
Koblenz-Rauental, 
Schlachthofstraße 2-12

-  Wertstoffhof, Koblenz-
Industriegebiet, Fritz-Ludwig-
Straße 6

-  Zentraldeponie Eiterköpfe bei 

Ochtendung, An der L117.
Ab Dienstag, 02.04.2024 gelten 
wieder die regulären Öffnungs-
zeiten.

Weitere Informationen gibt es 
unter 0261 129 4545.

Konzertorchester
lädt in die RMH ein
Am Samstag, 13. April, um 19.30 
Uhr lädt das Konzertorchester 
Koblenz zu seinem traditionellen 
Frühjahrskonzert in die Rhein-Mo-
sel-Halle ein. Wie in jedem Jahr hat 
sich das Orchester wieder etwas 
ganz besonderes überlegt. Pas-
send zum Geburtstag des deut-
schen Grundgesetzes, steht das 
Konzert unter dem Motto „75 Jah-
re Grundgesetz – Eine deutsche 
Geschichte“. Im Mittelpunkt wird 
an diesem Abend die sinfonische 
Dichtung „75 Jahre Grundgesetz 
– Eine deutsche Geschichte“ von 
Guido Rennert sein. Die Sinfonie 
soll das Bewusstsein für Deutsch-
land mit seinen Menschen, seiner 
vielfältigen Kultur, seinen reichen 
Traditionen und seiner Einbin-
dung in die westliche Wertewelt 
stärken. Klangmalerisch und mit 
effektvoller Instrumentierung wer-
den Wirtschaftswunder, Technik 
und Raumfahrt, sportliche Erfolge, 
Erinnerung und Verantwortung 
angesichts des unermesslichen 
Leids von Holocaust und Krieg, 
aber auch Kunst, Kultur und Hei-
mat sowie Deutsche Einheit und 
Europa verklanglicht. Aber nicht 
nur das Grundgesetz steht an die-
sem Abend im Vordergrund, auch 
weitere Meilensteine der Deut-
schen Geschichte werden vom 
Orchester musikalisch beschrie-
ben. Das Orchester verspricht ei-
nen abwechslungsreichen Abend 
und freut sich, Sie als Zuhörer an 
diesem Abend begrüßen zu dür-
fen. 
Tickets sind unter www.ticket- 
regional.de und an allen Ticket 
Regional Vorverkaufsstellen er-
hältlich. 

 Foto: Ulrike Anhamm
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www.waehlergruppe-schupp.de

Ihre Anliegen sind uns wichtig!
HERZLICHE EINLADUNG

zur offenen Fraktionssitzung
am Dienstag, 23.04.2024, 19.00 Uhr

im Rathaus.
Um telefonische Anmeldung oder per E-Mail wird gebeten.

Britt Gutmann Torsten Schupp Anne Plato

Die ehrliche Option für Koblenz!

Politik FÜR
die Bürger

FRAKTION

WÄHLERGRUPPE
SCHÄNGEL

Wir sind auch digital für Sie da:

Tel.: 0261-129-1081 oder per E-Mail:

Fraktion.WGS@Stadt.Koblenz.de

Die Wählergruppe Schängel wünscht
Ihnen allen ein frohes Osterfest!

Ihre WGS-Fraktion im Koblenzer Stadtrat:
Manfred Diehl, Britt Gutmann, Anne Plato, Torsten Schupp

„Wählergruppe Schängel“ gut gerüstet für den Wahlkampf
Fraktionsvorsitzender Torsten Schupp ist Spitzenkandidat – Insgesamt 61 Kandidaten auf WGS-Liste
Die Mitglieder der Wähler-
gruppe Schängel e.V. kamen 
im Vereinsheim des VfR Ein-
tracht Koblenz e.V. bei Costa 
und Toli zusammen um die 
Wahl für die Listenaufstel-
lung durchzuführen.
 Alle Kandidaten wurden ein-
stimmig ohne Gegenstim-
me auf ihre Plätze gewählt. 
WGS-Vorsitzender und Ver-
sammlungsleiter Torsten 
Schupp sagt dazu: „Ich den-
ke, dass diese Harmonie und 
die Abstimmungen das Er-
gebnis einer guten Vorarbeit 
sind.“ Denn im Vorfeld hatten 
sich die Akteure immer wie-

der ausgetauscht und hatten 
die Möglichkeit, ihre Wün-
sche der Listenplatzierung 
zu äußern. Und so konnte 
letztendlich jeder einzelne 
Wunsch berücksichtigt wer-
den.
„Wir haben eine sehr schlag-
kräftige Gruppe zusammen-
bekommen, die in Koblenz 
ihres Gleichen sucht“, so 
Anna Maria Plato, die auf 
Platz 2 der Liste steht. In 
der Tat ist der WGS-Wahl-
vorschlag gespickt mit Na-
men und Persönlichkeiten 
aus Koblenz. Angeführt vom 
Fraktionsvorsitzenden der 

WGS im Koblenzer Stadtrat, 
Torsten Schupp, folgen Rats-
kollegin Anne Plato und auf 
Platz 3 der stv. Fraktionsvor-
sitzende Manfred Diehl.
Auf Platz 4 tritt die derzeit 
amtierende Behindertenbe-
auftragte der Stadt Koblenz, 
Katharina Kubitza an. „Ich 
bin so froh, dass wir Kathari-
na für uns gewinnen konnten 
und dass sie auch bereit ist, 
auf den vorderen Plätzen zu 
kandidieren. Die Chancen für 
den Einzug in den Rat sollten 
sehr gut sein. Und das ist für 
uns, die WGS, wichtig. Denn 
wir geben damit ein deutli-
ches Zeichen, dass Inklusion 
für uns nicht nur ein Lippen-
bekenntnis ist, sondern dass 
wir der Inklusion eine lautere 
Stimme im Stadtrat geben 
möchten“, so Spitzenkandi-
dat Torsten Schupp.
Auf Platz 5 geht der Layer 
Dirk Kissel ins Rennen um 
die Plätze in den Koblen-
zer Stadtrat. Dirk Kissel war 
über 30 Jahre ehrenamtlich 
bei den Heimatfreunden Lay 
im Vorstand aktiv und ist bis 
heute der derzeit einzige 
Prinz im Koblenzer Karneval, 
der aus dem kleinen Mosel-
stadtteil kommt.
Sandra Schlosser, die sich 
seinerzeit auch als Kul-
turdezernentin beworben 
hatte, wird auf Platz 6 der 
WGS-Liste stehen. Die Mu-
sikschullehrerin wird ihre Er-
fahrungen im Bereich Kultur 
und Schule einbringen. 
Platz 7 geht an den jüngsten 
Kandidaten auf der WGS-Lis-
te, den 20-jährigen Yannick 
Felsch aus Güls. Der Soldat 
im Sanitätswesen der Bun-
deswehr vertritt somit auf ei-
nem aussichtsreichen Platz 
die Belange der jungen Men-
schen in Koblenz. „Während 
man von anderen immer nur 
die Forderungen hört, man 
solle doch mehr junge Leute 
in aussichtsreiche Positio-
nen setzen, stellt dann aber 
nur die gewohnten ‚alten‘ 
Gesichter auf, so wollen wir 

auch hier ganz bewusst ein 
Zeichen setzen! Nach un-
serem Motto: Nit schwätze 
– mache“, freut sich Torsten 
Schupp über die Kandidatur 
des jungen Yannick Felsch.
Auf Platz 8 geht mit Veronika 
Blum eine sehr engagierte 
Arenbergerin ins Rennen. Die 
Polizeivollzugsbeamtin ist 
seit Jahrzehnten in der kath. 
Kirche und im Schwimmclub 
Poseidon aktiv, unter ande-
rem gibt sie als Übungsleite-
rin Schwimmkurse.
Der Layer Ortsvorsteher 
Gerd Baulig wird auf Platz 9 
der WGS-Liste starten. Die 
Top 10 beschließt mit Sabi-
ne Helmes, die 1. Vorsitzen-
de der Großen Koblenzer 
Karnevalsgesellschaft und 
Ex-Confluentia, ein weiteres 
prominentes Schwergewicht.
„Wir sind froh ein solch groß-
artiges Team auf die Beine 
gestellt zu haben“, sagt Man-
fred Diehl und führt noch ein 
paar weitere Namen auf, die 
auf der Liste der Wähler-
gruppe Schängel auftauchen 
werden.
Da wären z.B. Henry Schütt, 1. 
Vorsitzender der Narrenzunft 
Gelb-Rot e.V., Mike Klinge 
bekannter Schausteller aus 
Koblenz, Hubi Braun, ehema-
liger Sitzungspräsident des 
Hochheimer Carnevalsver-
eins, Heinz Hoernchen, „Mis-
ter Schängelmarkt“, der den 
Geist seiner lieben Tochter 
und WGS-Gründerin Biggi 
mit auf die Liste trägt, Ed Ca-
sel, Ex-Prinz in Koblenz, Kin-
derarzt Dr. Andreas Schlaudt 
und noch viele mehr finden 
sich auf der langen Liste der 
Wählergruppe Schängel wie-
der.  
Insgesamt treten 61 Perso-
nen für die WGS an, und der 
Frauenanteil auf den auf dem 
Wahlschein erscheinenden 
56 Plätzen liegt bei 50 Pro-
zent. „Auch damit erfüllen wir 
eine Forderung, die viele an-
dere sich immer wünschen 
und verlangen, aber selbst 
nie einhalten. Es zeigt aber 
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auch für mich deutlich, dass 
Frauen sich für die Kommu-
nalpolitik interessieren, al-
lerdings wollen sie nix mit 
diesem ganzen normalen 
Parteienkram zu tun haben. 
Und da kommen wir als Ver-
ein natürlich gerade richtig“, 
führt Anne Plato aus.
Neben dem Stadtrat wird die 

Wählergruppe Schängel e.V. 
auch noch in vier Stadtteilen 
für die Ortsbeiräte kandidie-
ren. So werden in Lay neun 
Kandidatinnen und Kandi-
daten antreten, in Güls und 
Kesselheim je drei Kandi-
daten und in Arzheim eine 
Kandidatin. Ebenso wird in 
Lay mit Gerd Baulig auch 

der amtierende WGS-Orts-
vorsteher wieder für das Amt 
des Ortsvorstehers kandi-
dieren.
„Es ist Wahnsinn zu sehen, 
was aus dieser kleinen Pflan-
ze WGS am Entstehen ist. 
Heute vor fünf Jahren hat-
ten Biggi Hoernchen und ich 
gerade beschlossen, dass 

wir eine eigene Wählergrup-
pe ins Leben rufen. Niemals 
hätte ich mir erträumen las-
sen, dass wir nach nur fünf 
Jahren in vier Stadtteilen für 
die Ortsbeiräte antreten und 
dazu noch 61 Personen für 
die Stadtratsliste, gewinnen 
konnten“, äußert sich Torsten 
Schupp begeistert.

HABEN SIE HEUTE SCHON GEHÖRT?
Parkmöglichkeiten direkt neben dem Haus

56073 Koblenz
Koblenzer Str.236
Neben Senioren Residenz Moseltal

Tel. 0261 - 942 494 82
kontakt@hoerstudio-s.de
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Kim Viola Färber ist die  
neue Kulturlotsin der Stadt Koblenz
Immer wieder wird an die Verwal-
tung der Wunsch nach Unterstüt-
zung für das Ehrenamt herange-
tragen, berichtet Ingo Schneider, 
Dezernent für Bildung und Kultur 
der Stadt Koblenz. Für ihn ist die 
Einführung der Kulturlotsin ein 
wichtiger Schritt für mehr Offen-
heit und Bürgerfreundlichkeit im 
Bereich der Kultur.“ Mit Kim Viola 
Färber hat die Verwaltung für alle 
Kulturschaffenden, die Rat oder 
Hilfe brauchen, nun ein neues Ge-
sicht.“
Kim Viola Färber ist die erste Kul-
turlotsin der Stadt Koblenz. Die 
34-Jährige wird in dieser Funk-
tion, die 2023 neu geschaffen 
wurde, Koblenzer Kulturschaffen-
de beraten und unterstützen. Als 
Kulturlotsin soll sie Schnittstelle 
zwischen der freien Kultur- und 
Künstlerszene und der Stadt Kob-
lenz sein und Kulturschaffende 
bei allgemeinen Anfragen sowie 
bei der Planung von Veranstaltun-
gen unterstützen. Die Stelle soll 
insbesondere Stadt und Akteur/
innen vernetzen und auch ver-
mittelnd agieren, um das Potential 
einer Zusammenarbeit zwischen 
Stadt und freier Kulturszene voll 
auszuschöpfen. Färber: „Ich freue 
mich, die Kulturschaffenden in 
Zukunft durch die Landschaft der 
Stadtverwaltung zu lotsen und zu 
unterstützen, wo ich kann.“

Kim Viola Färber hat an der Uni-
versität Koblenz und an der Mac-
quarie University in Sydney Kultur-
wissenschaft im Bachelor of Arts 
studiert und verfügt über Erfah-

rungen in Kultur- und Pressestel-
len sowie in der Museumsarbeit.  
Von Juni 2022 bis September 
2023 betreute sie die interakti-
ve Ausstellung „Romanticum“ in 

Koblenz und nahm sich der Kun-
denbetreuung, Veranstaltungs-
planung, Social-Media-Betreuung 
und des Marketings an. Zuvor 
arbeitete sie von 2018 bis 2022 
im Victoria und Albert Museum in 
London, war tätig im Bereich der 
Entwicklung und des Einkaufs von 
Produkten. Durch ihr Praktikum in 
der Kultur- und Presseabteilung 
der Deutschen Botschaft in Hanoi 
sammelte sie Erfahrungen im Be-
reich der Kultur- und Pressearbeit. 
Bei ehrenamtlichen Tätigkeiten in 
England bei Not1More und Carers 
Worldwide sammelte sie zudem 
Erfahrungen in Projektmanage-
ment und Recherchearbeit.
In ihrer neuen Funktion in Koblenz 
hat Färber zunächst damit be-
gonnen, Kulturschaffende bei der 
Suche nach Räumlichkeiten und 
Fördermitteln zu unterstützen. Vor 
allem aber soll die Kulturlotsin als 
Schnittstelle zwischen den zahl-
reichen Ämtern der Stadtverwal-
tung und den Kulturschaffenden 
fungieren, besonders im Zuge von 
Veranstaltungsplanungen.  „Ger-
ne können mich Koblenzer Kul-
turschaffende kontaktieren, wenn 
sie Fragen, Anliegen oder Anre-
gungen haben“, betont Kim Viola 
Färber. „Besonders wenn Kultur-
schaffende bei den Ämtern mit 
der Veranstaltungsplanung nicht 
weiterkommen, bitte ich sie, sich 
mit mir in Verbindung zu setzen.“
Erreichbar ist Kim Viola Färber 
per Mail unter kim-viola.faerber@
stadt.koblenz.de von montags bis 
freitags. 
Wenn Sie telefonisch mit ihr Kon-
takt aufnehmen möchten, können 
Sie das unter 0261/129-1915 in 
geraden Wochen montags, mitt-
wochs und freitags, in ungeraden 
Wochen dienstags und donners-
tags von 8.00 bis 16.00 Uhr.

Das bietet die Kulturlotsin an:
-  Beratung per Mail, telefonisch 

oder persönlich
-  Bereitstellen von Informationen 

und Übersichten (bespielsweise 
Fördermittel- oder 
Raummöglichkeiten)

-  Vernetzung von Akteur/innen
-  Schnittstelle zu städtischen 

Ämtern 

Foto Werner Färber
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CDU-Stadtratskandidat Marius Jakob  
fordert rasche Sanierung des Hasenpfads
Nachdem die Stadtverwaltung 
bekanntgegeben hat, dass nach 
jahrelangem Stillstand die Trep-
penanlagen an der Simmerner 
Straße nunmehr saniert werden, 
wird sich der CDU-Stadtratskan-
didat und Marius Jakob für eine 
schnelle Ertüchtigung des Ha-
senpfads, der wichtigen Verbin-
dung zwischen den Stadtteilen 
Karthause und Süd, einsetzen. 
Seit Jahren verfällt auch der 
Hasenpfad zusehends, selbst 
die weniger steile Wegvariante 
Richtung Ostkarthause/Philo-
sophenweg befindet sich in kei-
nem optimalen Zustand.
Die kurze Distanz des Hasen-
pfads zwischen den genann-
ten Stadtteilen macht den Ha-
senpfad zu einer bedeutenden 
Verkehrsader für Fußgänger. 
Dennoch sehen sich Wegbe-
nutzer infolge der Qualifizierung 
als „Wanderweg“ mit maroder 
Infrastruktur konfrontiert, ins-

besondere durch die Vernach-
lässigung der Treppenstufen, 
dichtem Bewuchs und ausge-
waschenen Wegstellen. Marius 
Jakob betont die Dringlichkeit 
einer Sanierung, um die Sicher-
heit und Zugänglichkeit des 
Hasenpfads zu gewährleisten. 
„Es ist unerlässlich, dass wir in 
die Infrastruktur unserer Stadt 
investieren, um die Lebensqua-
lität der Bürgerinnen und Bürger 
zu verbessern. Der Hasenpfad 
ist ein zentraler Verbindungs-
weg, der in einem schlechten 
Zustand ist und dringend un-
serer Aufmerksamkeit bedarf“, 
so Marius Jakob. Die Forderung 
des CDU-Stadtratskandidaten 
kommt zu einer Zeit, in der die 
Diskussion um die Aufwertung 
städtischer Wege und die För-
derung nachhaltiger Mobilität 
intensiver wird. Marius Jakob 
hofft auf breite Unterstützung 
für eine schnelle Sanierung, um 

den Hasenpfad und die Wegva-
riante Richtung Ostkarthause/
Philosophenweg als sicheren 

und attraktiven Verbindungsweg 
für die Bürgerinnen und Bürger 
wiederherzustellen.
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Die Katholische KiTa gGmbH Koblenz ist eine gemeinnützige
Trägergesellschaft katholischer Kindertageseinrichtungen im
Raum Koblenz.

Zur qualifizierten Verstärkung unseres Teams suchen wir ab
sofort

pädagogische Fachkräfte
(m/w/d) in der

Kita St. Theresia
in Rhens

in Voll- und Teilzeit

Den vollständigen Ausschreibungstext
finden Sie auf der Homepage der
Katholischen KiTa gGmbH Koblenz unter:
https://www.kita ggmbh-
koblenz.de/stellenangebote/
paedagogische-fachkraefte

HabenSie Interesse?DannüberzeugenSieunsmit Ihreraussagekräftigen
Bewerbung bevorzugt per E Mail im PDF-Format – bitte ab sofort an
den jeweils im Ausschreibungstext aufgeführten Ansprechpartner.

Treppen an der Simmerner Straße werden erneuert
Das Tiefbauamt der Stadt Koblenz 
teilt mit, dass die Erneuerung der 
Treppen auf der Karthause Anfang 
März dieses Jahres beginnen 
wird. Es werden hier insgesamt 
11 Treppen neu gebaut, jeweils 
fünf zwischen der Simmerner 
Straße und der Alexanderstraße 
sowie der Alexanderstraße und 
Am Spitzberg. Weiterhin eine zwi-
schen Am Spitzberg und dem Fin-
kenherd.
Die Treppen befinden sich in ei-
nem schlechten Allgemeinzu-
stand und werden daher überwie-
gend abgebrochen und grundhaft 
erneuert, bei einer Treppe ist eine 
Sanierung möglich. Es ist vorge-
sehen, jeweils zwei gegenüberlie-
gende Treppen gemeinsam aus-
zubauen. Das Tiefbauamt Koblenz 
geht zum jetzigen Zeitpunkt da-
von aus, dass die Bauarbeiten in 
Abhängigkeit der Witterung, bis 
Ende September 2025 andauern. 
Begonnen wird mit den Treppen 
Nr. 1+6, die im Anlageplan num-
meriert und eingezeichnet sind. 
Es werden durchgehend anth-
razitfarbene Betonblockstufen 
eingebaut. Die Breiten der neuen 
Treppenläufe werden an die Ört-
lichkeit angepasst. Die mit Tief-

bordsteinen eingefassten Podeste 
erhalten ein Rechteckpflaster mit 
hellgrauer Oberfläche.  Mit der 
unterschiedlichen Farbwahl wird 
der Kontrast zur Erkennbarkeit 
der Treppenläufe für sehbehin-
derte Menschen hervorgehoben. 
Zudem sind taktile Leitelemente 
vorgesehen. Über die gesamte 

Ausbaulänge werden beidseitig 
Handläufe und Geländer angeord-
net. Weiterhin wird die Ausleuch-
tung durch neue Mastleuchten 
mit LED-Aufsätzen sichergestellt. 
Über neue Kastenrinnen wird zu-
künftig das Oberflächenwasser in 
den Kanal abgeführt. Zusätzlich 
werden in der Alexanderstraße 5 
Geschwindigkeitsdämpfer in der 
Fahrbahn eingebaut. Der Einbau 
erfolgt in mehreren Abschnitten.
Während der Bauarbeiten wird 
die Alexanderstraße zeitweise für 
den öffentlichen Verkehr vollstän-
dig gesperrt. Sie kann jedoch von 
beiden Seiten bis zur Baustelle 
befahren werden. Es wird keine 

Wendemöglichkeit im direkten 
Baustellenbereich geben, da hier-
zu der benötigte Platz fehlt. Der 
Fußverkehr kann die Baustelle 
passieren. Auf der Simmerner 
Straße sowie Am Spitzberg wird 
der Verkehr möglich sein, jedoch 
teilweise mit Einschränkungen. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme 
belaufen sich auf ca. 1,94 Mio €.
Die Verwaltung ist sich bewusst, 
dass dies zu Verkehrsbeeinträch-
tigungen für die Anwohnerschaft 
führen wird, leider ist dies unver-
meidbar für den Ausbau der neu-
en Treppen. Das Tiefbauamt setzt 
sich nach Kräften dafür ein, die 
Einschränkungen für die Anwoh-
nerschaft und Verkehrsteilneh-
menden so gering wie möglich zu 
halten, und bittet um Verständnis 
sowie um gegenseitige Rücksicht-
nahme.

Treppenanlagen_Am Spitzberg: Anfang März werden die ersten Trep-
pen erneuert.  Foto: Stadt Koblenz/ Mandy Steffens

Übersichtskarte: Treppenanla-
gen zwischen der Simmerner 
Straße, Alexanderstraße und der 
Straße „Am Spitzberg“

Schaden Treppenanlagen Am Spitzberg: Derzeit befinden sich die 
Treppen im Koblenzer Stadtteil Karthause in einem sehr schlechten 
Zustand und sind teilweise gesperrt. 
 Foto: Stadt Koblenz/ Mandy Steffens
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Stark
für 
Koblenz

15
Platz

www.spd-karthause.de                                        Am 09. Juni SPD wählen.

FROHE OSTERN!

Platz

16

Info-Veranstaltung der  
Karthäuser SPD brachte gute Nachrichten 
Die SPD Karthause hatte mit der 
Fragestellung „Wie geht es mit den 
Fußgängerbrücken über den Ber-
liner Ring weiter?“ die Karthäuser 
zu einer Info-Veranstaltung mit 
dem Koblenzer Tiefbauamt ein-
geladen.
In einem ausführlichen Vortrag 
beleuchtete das Tiefbauamt den 
Zustand der Brücken und stellte 
seine aktuellen Planungen für die 
Zukunft vor. Vier der fünf Brücken 
bleiben nach den jetzigen Planun-
gen auf jeden Fall erhalten und 
müssen teilweise durch eine Be-
tonsanierung instandgesetzt wer-
den. Lediglich bei einer Brücke 
(Eisenacher Str.) wird eine Wirt-
schaftlichkeitsberechnung durch-
geführt, um anschließend ent-
scheiden zu können, ob ein Abriss 
günstiger als eine Sanierung 

wäre. Zusätzlich sollen die bereits 
installierten Behelf-Mittelinseln 
Magdeburger und Eisenacher Str. 
ausgebaut werden, um dauerhaft 
eine verbesserte Barrierefreiheit 
zu gewährleisten.
„Die vorhandene Infrastruktur 
wenn möglich zu erhalten ist un-
serer Meinung nach immer die 
beste Lösung. Wir freuen uns, 
dass die Verwaltung dies ähnlich 
sieht und bedanken uns für den 
umfangreichen Vortrag. Unsere 
Veranstaltung war gut besucht 
und alle anwesenden Karthäu-
serinnen und Karthäuser konn-
ten ihre Fragen stellen und auch 
Ideen einbringen – das war uns 
besonders wichtig“, betonen die 
drei SPD-Stadtratskandidaten Pia 
Gans, Manfred Bastian und Thors-
ten Schneider.

Foto v. r.: Ratskandidatin Pia Gans, Ratsmitglieder Manfred Bastian 
und Thorsten Schneider mit Dr. Kai Mifka, Andreas Schilling und 
Stephan Landen vom Tiefbauamt.

Treppenanlagen auf der Altkarthause  
werden endlich instandgesetzt
Die Treppenanlagen vom Spitzberg 
über die Alexanderstraße in die Sim-
merner Straße auf der Altkarthause 
sind in einem sehr schlechten Zu-
stand. Viele Jahre wurde kein Geld 
in den Erhalt investiert – aber nun 
gibt es gute Nachrichten.
„Wir freuen uns sehr, dass unser 
Stadtrats-Antrag vom September 
2018 endlich umgesetzt wird und 
die Treppen erneuert werden. Auch 
danken wir dem Karthäuser Orts-
ring, der sich ebenfalls für die Er-
neuerung der Treppen eingesetzt 
hat. Wir hatten zwar alle nicht ge-

dacht, dass es so lange dauert bis 
mit den Bauarbeiten begonnen wird 
aber jetzt geht es ja bald los“, be-
richtet der Vorsitzende der Karthäu-
ser SPD Thorsten Schneider. Nach 

den aktuellen Planungen der Stadt 
werden die insgesamt 11 Treppen in 
zwei Bauabschnitten instandgesetzt 
und die Baumaßnahmen sollen 
je nach Witterung bis mindestens 

Herbst 2025 andauern. Dies stellt 
auf der Altkarthause einen wichti-
gen Teil der Fußgängerinfrastruktur 
wieder her und war nach Jahren der 
Sperrungen auch höchste Zeit.

Foto v. l.: Ratsmitglieder Thors-
ten Schneider und Manfred Bas-
tian (beide SPD).



ò VERMIETUNG

FERIENWOHNUNG KO-KART-
HAUSE (bis 4 Personen) zu 
vermieten. Tel.: 52043 o. 0170 – 
4859417

FREUNDLICHE FERIENWOH-
NUNG für 2 Personen Koblenz 
Ost-Karthause zu vermieten. Tel.: 
0261 – 54845 oder Email: fewo- 
karthause@web.de

FREIZEITPARK AM GÜLSER MO-
SELBOGEN: Urlaub an der Un-
termosel mit herrlichen Rad- und 
Wanderwegen. Ferienhaus, 60 m² 

mit großem Garten in KO-Güls zu 
vermieten (für bis zu 5 Personen). 
Tel.: 52043, o. 0170 – 4859417

HELLE UND MODERNE FERIEN-
WOHNUNG für 1-2 Personen zu 
vermieten. Tel.: 0261 – 309002, 
www.pionierhoehe.de

ò MIETGESUCHE

ICH SUCHE EINEN RAUM ca. 20-
30 m²,  für ein Architektur- bzw. 
Ingenieurbüro auf der Karthause. 
Tel.: 015254044100

SOLVENTES EHEPAAR mittle-
ren Alters mit sicherem Einkom-

men, ohne Kinder und Haustiere, 
Nichtraucher, sucht ruhige 3-4 
ZKB-Wohnung mit Balkon, Au-
to-Stellplatz, ca. 90-130 qm, vor-
zugsweise Koblenz-Karthause zur 
Miete oder Kauf. Tel.: 0261 – 53447

ò VERKAUFE

ERGOMETER EX 16: Heimtrainer 
mit eingebauten Herzschrittemp-
fänger für VB 49 € zu verkaufen, 
Mobil: 0157 – 71591042, Telefon: 
0261 – 701624

FISCHER-TREKKING-E-BIKE 
Fahrrad – wenig gefahren - für 
VB 599 € VB zu verkaufen. Tel.: 
015771591042

ò DIVERSES

YOGA ZUM ENTSPANNEN, alle 14 
Tage dienstags, ab 19.00 Uhr. Ich 
freue mich auf Dich! Tel.: 0261 – 
5796474

ÜBERSPIELEN VON CAMCOR-
DER- ODER VHS-KASSETTEN 
auf DVD, USB oder Festplatte. Sie 
haben noch ältere Urlaubsfilme 
oder Kindheitserinnerungen auf 
Camcorder- oder VHS-Kassetten 
und möchten diese gerne auf DVD, 
USB-Stick oder Festplatte? Kein 
Problem, ich digitalisiere Ihnen zu-
verlässig Ihre alten Erinnerungen 
aus den Formaten Mini-DV/Digi-
tal8/Video8/Hi8/-VHS-C/ VHS. 
Gerade im Hinblick auf die be-
grenzte Haltbarkeit von Videobän-
dern sollte eine Sicherung in Erwä-
gung gezogen werden, wollten Sie 
das Filmmaterial nicht verlieren. 
Nicht nur originalgetreue 1:1-Ko-
pien, sondern auch die Nachbear-
beitung und Schnitt sind möglich. 
Rufen Sie gerne an unter Tel.: 0261 
– 9423196

WER HAT INTERESSE an Bü-
chern für Flohmarkt? Bitte melden. 
Tel. 0261 – 56609

ò NACHILFE

DOZENTIN FÜR DEUTSCH erteilt 
Deutschunterricht für Ausländer, Ein-
zel- oder Kleingruppen. Tel.: 9425198
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Eltern-Lehrer-Schüler-Chor 
des Gymnasiums Karthause

Am Gymnasium auf der Karthause 
treffen sich regelmäßig Menschen, 
die Spaß am Singen haben. Der 
kleine Chor bestand ursprünglich 
aus Eltern, Lehrer*innen und Schü-
ler*innen der Schule und nennt sich 
daher „ELSch-Chor“. Aber auch 
ehemalige Lehrer und Eltern, deren 
Kinder längst die Schule hinter sich 
gelassen haben und auch nicht 
schulgebundene Personen halten 
dem Chor die Treue.  Mit unserer 
neuen Chorleitung, Frau Irina Koti-
kova, haben wir als nächsten Auftritt 

das Sommerfest der Schule am 21. 
Juni 2024 eingeplant. Dort möchten 
wir mit einem Projektchor auftreten.
Probetermine:  10.04., 17.04., 

24.04., 08.05., 
15.05., 22.05., 
29.05., 05.06., 
12.06 und 
19.06.2024

Haben Sie, habt Ihr, Lust mitzusin-
gen? Ein Vorsingen ist nicht erfor-
derlich! Wir treffen uns mittwochs 
um 19 Uhr in der Aula des Gymna-
siums auf der Karthause und freu-
en uns auf die Verstärkung durch 
Freunde und Mitglieder der Schul-
gemeinschaft. 
Bei Interesse bitte gerne ein Mail 
an: elsch-chor@gmx.net
oder einfach vorbeikommen.
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FREITAG5

Rhine-Mosel-Squeezers: 
19:30 - 22:00 Clubabend im 
Filmsaal der Grundschule Neu-
karthause

MONTAG8

JUBÜZ: 15.00 - 17.00 Uhr, Plau-
dertreff, JuBüZ

DIENSTAG9

Karthause Aktiv: Wir sind je-
den Dienstag und Donnerstag 
von 15:00 -17:00 Uhr  im Dreifal-
tigkeitshaus Gothaer Str. 21, Te-
lefon Nr. 52160 zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten per E-Mail: 
ka r thauseakt iv. kob lenz@ 
mail.de

JUBÜZ: 15.00 - 18.00 Uhr Spie-
letreff, JuBüZ

CSU Koblenz-Karthause: 
17.00 - 18.00 Uhr Bürgerge-
spräch zum Thema Bushalte-

stellenausbau koveb, Café Bä-
ckerei Hoefer

AWO Moselweiß: Kaffeenach-
mittag, ab 14.30 Uhr, Winzerhof 
Wirges, Bahnhofsweg

MITTWOCH10
Ortsring Karthause: 19.30 Uhr, 
Ortsringsitzung in Rossis Trink-
bar

FREITAG12

Rhine-Mosel-Squeezers: 
19:30 - 22:00 Clubabend im 
Filmsaal der Grundschule Neu-
karthause

MONTAG15

JUBÜZ: 15.00 - 17.00 Uhr, Plau-
dertreff, JuBüZ

DIENSTAG16

JUBÜZ: 15.00 - 18.00 Uhr Spie-
letreff, JuBüZ 

Karthause Aktiv: Wir sind je-
den Dienstag und Donnerstag 
von 15:00 -17:00 Uhr  im Drei-
faltigkeitshaus Gothaer Str. 21, 
Telefon Nr. 52160 zu erreichen. 
Außerhalb dieser Zeiten per  
E-Mail: karthauseaktiv.kob-
lenz@mail.de

FREITAG19

Rhine-Mosel-Squeezers: 
19:30 - 22:00 Clubabend im 
Filmsaal der Grundschule Neu-
karthause

CSU Koblenz-Karthause: 
18.00 - 19.00 Uhr Die Karthause 
und du: Wo drückt der Schuh, 
Parkplatz Hauptfriedhof Hüber-
lingsweg

MITTWOCH24

AWO Karthause: 18.00 Uhr, 
Vorstandssitzung bei Costa

FREITAG26

Rhine-Mosel-Squeezers: 
19:30 - 22:00 Clubabend im 
Filmsaal der Grundschule Neu-
karthause

MONTAG29

JUBÜZ: 15.00 - 17.00 Uhr, Plau-
dertreff, JuBüZ

Termine für die 
Mai 2024-Ausgabe 
bis Montag, 15.04.  

einreichen!

Herzlich willkommen  
zum Tag der offenen Tür
Team der Sparkasse Karthause freut sich auf Sie

Aufgrund der Sprengung des 
Geldautomaten in der Sparkasse 
auf der Karthause und des da-
durch entstandenen großen Sach-
schadens musste die Geschäfts-
stelle über ein Jahr lang saniert 
werden. Nun freut sich das Team 
der Sparkasse Kundinnen und 
Kunden sowie alle Interessierten 
zum Tag der offenen Tür am 16. 
April 2024 willkommen zu heißen.
Die Geschäftsstelle wurde mo-
dernisiert, deutlich vergrößert und 
mit den höchsten Sicherheitsstan-
dards ausgestattet. Am Tag der 
offenen Tür begrüßt das ganze 

Team der Sparkasse Karthause 
interessierte Besucher zwischen 
9 und 16 Uhr. Schauen Sie einfach 
mal rein und machen Sie sich ei-
nen persönlichen Eindruck von 
den neuen Räumlichkeiten.

Ihr Team der 
Sparkasse Karthause

Karthäuser Senioren  
sind herzlich eingeladen
„Begegnungen schaffen und 
Menschen in gemütlicher At-
mosphäre zusammenbrin-
gen“. 
Dieses Vorhaben möchten 
der Karthäuser Bürgerverein 
und das Jugend- und Bürger-
zentrum (JuBüZ) auf der Kart-
hause gemeinsam gestalten 
und laden dazu die Karthäu-
ser Senioren am Donnerstag 
den 11.04.2024 um 15:00 Uhr 
zu Kaffee und Kuchen im Ju-
BüZ ein. In informativen Pro-

grammpunkten stellt sich u. a. 
der Karthäuser Bürgerverein 
vor und das JuBüZ informiert 
über seine Senioren- und 
Bürgerangebote. „Wir freuen 
uns viele Gäste begrüßen zu 
dürfen“, so der Vorsitzende 
des Karthäuser Bürgervereins 
Thorsten Schneider und Birgit 
Korn-Möckel vom JuBüZ.
Anmeldungen sind unter der 
Telefonnummer: 0261/914 060 
000 bis zum 02.04.2024 mög-
lich.

Der Seniorensicherheitsberater der Karthause, Herr Karl Heinz Jost, ist
in jeder zweiten Woche mittwochs im Café Hoefer Karthause, jeweils
in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr.
Er gibt Ihnen die neusten Informationen über die Betrugsmaschen am
Telefon, Internet, WhatsApp und an der Haustür. Auch gibt er Tipps,
wie man sich davor schützen kann.
Ebenfalls liegt Informations-Material bereit.
Die nächsten Termine:

 im April am 10.04.2024, 15.00 Uhr
 im Mai am 08.05.2024, 15.00 Uhr

Er freut sich schon auf Ihren Besuch
und verbleibt mit freundlichen Grüßen
Ihr Seniorensicherheitsberater
Karl Heinz Jost

!Information des Senioren-

Sicherheitsberaters der Karthause!



Bewerbung bis 31. Juli. Insgesamt 25.000 € Preisgeld.

Sie sind Teil eines Vereins oder einer gemeinnützigen Institution

und tun Gutes für unsere Heimat und unsere Mitmenschen? Dann

bewerben Sie sich für unseren HeimatHelden-Preis.

Alle Infos unter
unsere-heimathelden.de

JETZT BEWERBEN!

Werden Sie HeimatHeld 2024!


